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KONZERT Die Reichenbacher Musikanten luden zum elften Kulturabend ein.

Genuss für Ohr und Gaumen
KULTURABEND Die Reichenbacher Musikanten brannten ein niveauvolles Feuerwerk der
guten Laune ab. Dabei wurden sie auch von fünf Gastdirigenten geleitet.

Daniel Grüdl
ausgezeichnet

Ortsgruppe
Zeyern ändert
ihre Satzung

Reichenbach — Die drei kulturellen Ver-
eine aus Reichenbach hatten zu ihrem
nunmehr elften Kulturabend eingela-
den. Nach einen professionellen Trailer
vom Band legte die Original Reichenba-
cher Blasmusik mit der von Klaus
Schnappauf eigens komponierten „Er-
öffnungsfanfare 2010“ los.

Kulturattaché Reinhard Hertel be-
grüßte alle Gäste in der voll besetzten
Turnhalle in Reichenbach.Es folgte tra-
ditionell der „Glück auf-Marsch“, ge-
sungen von der Sängerrunde „Ein-
tracht“ Reichenbach und untermalt von
den Blasmusikern. Gedanken zur
„Zeit“ machte sich Conférencier Bap-
tist Tremel, als er das Gesangstück
„Nimm dir Zeit zum Leben“ ankündig-
te. Weiterhin trug der Männergesang-
verein Reichenbach unter der Leitung
von Chorleiter Norbert Daum das Werk
„Musik ist wie die Sonne“ vor. Verstärkt
wurde die Sängerrunde „Eintracht“
von befreundeten Sängern des Gesang-
vereins Windheim, was zu einem satten,
harmonischen Klangkörper führte.

Axel Licht führte in die Tiefen der Meere

Unter dem Titel „Andrew Lloyd Web-
ber Portrait“ trugen die spielfreudigen
Blasmusikanten die beliebtesten Stücke
aus Jesus Christ Superstar, Cats, Star-
light Express und Phantom der Oper
gekonnt vor. Besonders beim Titel
„Memory“ bestachen die Flügelhornis-
ten Dieter Zwosta und Max Bergner
durch ihr ausdrucksstarkes Spiel, wel-
ches durch das gekonnte Umarrangie-
ren von Klaus Schnappauf noch besser
zur Geltung kam. Die berühmte Melo-
die „Beyond the Sea (La Mer)“ brachte
Sänger Axel Licht sehr gefühlvoll auf
die Bühne.

Weiter im Programm ging es wieder
mit dem Chor aus Reichenbach, wel-
cher das „Bierlied“ und „Liebe das Le-
ben“ frisch vortrug. Eine Stecknadel

hätte man fallen hören können, als
„Die Legende von den zwölf Räu-
bern“ von der Sängerrunde „Ein-
tracht“ Reichenbach mit Solist
Baptist Tremel vorgetragen wur-
de. Alexander Klug, der Vorsitzen-
de der Original Reichenbacher Blas-
musik grüßte im Anschluss beson-
ders die Ehrenmitglieder der
Original Reichenbacher Blasmusik,

Manfred Förtsch und Siegfried Hol-
lermayer, sowie das einzige noch akti-
ve Gründungsmitglied Günter Ho-
derlein (Posaune) und kündigte so-
gleich einen weiteren Musikkünstler
als Überraschungsgast an.

Paul Förtsch aus Teuschnitz ist einer
der wenigen in Deutschland, der stol-
zer Besitzer einer „Fischers- Mandoli-
nette“ ist und diese auch hervorra-
gend beherrscht. Als Mandolinette
bezeichnet man ein Saiteninstru-

ment, welches über zwei Oktaven dia-
tonisch gestimmt und mittels Tasten

und vier Akkorde zu je sieben Seiten mit

Plektrum zu spielen ist. Konnten die ge-
spannten Gäste zuerst einen Rheinlän-
der hören, so erklärte Paul Förtsch wei-
ter, das er vor Jahren bei der Fernseh-
sendung von Peter Frankenfeld
„Vergiss mein nicht“ genau wie heute
das Seemannslied „Aloha he“ vorgetra-
gen hat. Der „Konsumpaul“ brachte
mit seinen intensiven Ausführungen
Vorsitzenden Klug fast ins Schwitzen,
dennoch forderten die Zuhörer als Zu-
gabe das „Frankenwaldlied“. Gerne
kam Paul Förtsch dieser Aufforderung
nach und erntete dafür großen Beifall.

Ergreifendes Klarinettensolo

Solistisch ging es bei den Blasmusikern
weiter mit dem Klarinettensolo „Ge-
sang der Lerche“ in einer konzertanten
Fassung von Karel Bêlohoubek. Perfekt
vorgetragen wurde dieser gefällige Titel
von Frank Kratochvill (Es-Klarinette)
und Hubert Klug (B-Klarinette). Der
durch Ernst Mosch bekannt gewordene
Walzer „Böhmisches Gold“ verlangte
nochmals viel von den Flügelhornisten
ab, da er im Detail einige sehr heikle
Stellen beinhaltet. Der Registerwechsel
zu den Trompeten wurde beim nächs-
ten Solostück „Grüner Pfeffer“ von
Franz Gerstbrein vollzogen. So konnte
jetzt Edgar Ruppert, Florian Schnapp-
auf, Lukas Eschrich, Christine Gerber
und Maximilian Klug zeigen, was in ih-
ren Instrumenten steckt.

Im letzten Block der Sängerrunde
machten diese einen gesanglichen
Schwenk in Richtung Franken. So er-
klangen urige Stücke wie „Die
Schimpfwörter“, „Das Reichenbacher
Heimatlied“ und die „Kroahkunnel“.
Passend dazu sorgte der Bergarbeiter-
Unterstützungsverein Reichenbach für
die Bewirtung im fränkischen Stil.
Ebenso wurde drei verschiedene Stark-
bierspezialitäten ausgeschenkt. Vorsit-
zende Diana Heinz hatte ein eifriges
Team zusammengestellt, um die Gäste
adäquat zu bewirten. So wurde auch auf
die Saaldekoration sehr viel Wert gelegt.

Nach dem konzertanten ersten Teil
folgte Schlagermusik von Udo Jürgens –
zusammengestellt in einen Medley von
Kurt Gäble. Mit diesen Liederreigen
grüßte Dirigent Klaus Schnappauf die
anwesenden Musikvereine und beson-
ders den MV Neukenroth.

Als Showstück folgte von Wolfgang
Ambros der Titel „Schifoan“. Während
Axel Licht noch davon sang, wie cool es
ist, die Piste herunter zu sausen, kam
Kulturattaché Reinhard Hertel als Ski-
fahrer verkleidet mit alten Holzskiern
und suchte die Schneepiste. Unerwartet
wurden von den Musikern aus Styropor
gefertigte Schneebälle ins Publikum ge-
worfen. Den klangvollen Wechsel zum
Sambarhythmus vollzogen die Musiker
bei der Melodie Trinidad von Josef Bas-
ting. Dabei konnte man Ronald und
Axel Licht als Rhythmusgruppe be-
wundern.

Den Schwenk zur Böhmischen Blas-
musik machte der musikalische Leiter

mit dem neuen Titel „Polka mit Herz“.
Bei dieser bewegenden Polka zeigten
Daniel und Dominik Grüdl ihr Können
an Bariton und Tenorhorn. Als weiteres
blasmusikalisches Highlight folgte die
bekannte „Amboss-Polka“.

Dabei durfte der jüngste Musiker
Maximilian Klug mit elf Jahren die
Hämmer im Takt auf den Amboss klop-
fen. Als weiteren typischen Blasmusik-
titel trug die Kapelle im Anschluss die
„Polka Nr. 37“ vor.

Als weiteren Glanzpunkt des Kultur-
abends wurden die Original Reichenba-
cher Musikanten nacheinander von fünf
anwesenden Dirigenten dirigiert: Ro-
man Steiger vom MV Neukenroth
(„Auf die Vogelwiese“), Adalbert Grei-
ner vom MV Tschirn („Die Gartenpol-
ka“), Florian Unkauf vom MV Pressig
(„Die Kuschelpolka“) und Daniel Lan-
ger vom MV Pressig („Die Amselpol-
ka“).

Blasmusik-Hitparade gewählt

Wie schon in den vergangen Jahren
konnten die Gäste per Stimmzettel ih-
ren Lieblingstitel des Abends selbst aus-
wählen und so folgte nach der Auszäh-
lung durch den Bergarbeiterverein die
„Blasmusikhitparade“.

Abschließend bedankte sich Organi-
sator Reinhard Hertel noch einmal bei
allen Gästen und den Aktiven auf der
Bühne und gab den 16. April 2011 als
Termin für den zwölften Kulturabend
bekannt.

Weitere Bilder und einen Link zu den Original
Reichenbacher Musikanten finden Sie auf
www.inFranken.de

Reichenbach — Im würdigen Rahmen
des elften Kulturabends der drei Kul-
turellen Vereine aus Reichenbach
konnte als Vertreter des Nordbayeri-
schen Musikbundes Roman Steiger
Ehrungen verdienter Musiker durch-
führen.
So konnte er Johanna Balazs (Klarinet-
te) und Maximilian Klug (Trompete)
zur am Vormittag abgelegten D1-Prü-
fung des NBMB gratulieren. Dafür
bekamen sie jeweils Urkunden ausge-
händigt und Abzeichen in Bronze an-
gesteckt.

Neues Mitglied

Des weiteren konnte Roman Steiger
die Trompeterin Christine Gerber neu
im Kreis des NBMB aufnehmen und
ihr die grüne Anstecknadel überrei-
chen. Ihre Ausbildung hat sie im Okto-
ber 2008 bei Christina Thompsen-
Summerglen Music in Raleigh, North
Carolina in USA begonnen. Seit ihrer
Rückkehr nach Deutschland nimmt sie
Unterricht bei Dirigent Klaus
Schnappauf in Reichenbach.

Ehrennadel in Bronze und Silber

Des weiteren wurde Dominik Grüdl
für zehn Jahre aktives Musizieren bei
den Reichenbachern mit der Ehrenna-
del des NBMB in Bronze ausgezeich-
net. Steiger stellte in den Raum, das
Dominik das schönste Instrument ei-
ner Blasmusik, nämlich das Tenorhorn
spielt.
Auch er ist ein „Eigengewächs“ der
Reichenbacher und wurde von Klaus
Schnappauf ausgebildet.
Bürgermeisterin Karin Ritter sprach
ein Grußwort und stellte dabei die In-
tensiven und liebevollen Vorbereitun-
gen der drei Vereine für den Kultur-
abend in den Vordergrund.

20 Jahre ehrenamtliches Wirken

Anschließend konnte sie im Namen
des gesamten Gemeinderates, der fast
vollständig anwesend war, noch eine
Gemeindliche Ehrung durchführen.
Daniel Grüdl wurde für 20 Jahre ver-
dienstvolles ehrenamtliches Wirken
innerhalb der Gemeinde mit der sil-
bernen Gemeindenadel geehrt.
Daniel Grüdl erlernte sein Instrument
das Bariton und ist seit 1975 Mitglied
bei der Original Reichenbacher Blas-
musik.
Von 1989 – 1992 engagierte er sich in
der Vorstandschaft als Kassenprüfer
und wurde 1993 zum zweiten Vorstand
gewählt. Seinen Ideen und Bestrebun-
gen sind viele Auftritte und ehrenamt-
liches Engagement der Blasmusik zu
verdanken.

Immer wieder Impulse gegeben

Er gibt immer wieder Impulse sich an
überregionalen Musikfesten zu beteili-
gen oder sich sozial und caritativ
zu Engagieren (Landesgar-
tenschau, Tag der Sachsen,
Muttertagskonzert in der
Frankenwaldklinik).Durch
seine ruhige aber zielge-
richtete Art ist er ein
geachteter und respek-
tierter Musiker, der
es immer wieder
versteht innerhalb
des Vereins für neue
Impulse zu sorgen.

Wertvolle Unterstützung

Für den Vorstand ist er
eine wertvolle Unter-
stützung und gleichzei-
tig Entlastung. Besonde-
rer Dank gebührt ihm
auch bei der Vorberei-
tung und Organisation
des 40-jährigen Ver-
einsjubiläums 2003. Alles
in allem ist er ein Blasmu-
siker mit Leib und Seele.

Ein Bild von den Geehrten fin-
den Sie auf
www.inFranken.de

Zeyern — Die Mitglieder wurden
im Vereinsheim von Obmann
Werner Hempfling zur Jahres-
versammlung der Ortsgruppe
Zeyern herzlich begrüßt. In sei-
nem Rückblick erinnerte er an
die wichtigsten Aktivitäten
2009, bevor er die Planung für
das kommende Jahr aufzeigte.

Gelungene Tagesfahrt

Besondere Erwähnung fanden
neben den im letzten Jahr durch-
geführten Wanderungen die gut
besuchten Feste und die Tages-
fahrt unter dem Motto „Kultur
und Genuss“ nach Mainfranken,
bei der nicht nur eine Schiff-
fahrt, sondern auch das Knauf-
museum besucht wurde. Beson-
dere Aufmerksamkeit erfuhr
nochmals die gelungene vor-
weihnachtliche Feier mit der
Aufführung der Theatergruppe
und die schon seit fast 30 Jahren
traditionelle Nikolausbesche-
rung für die Kinder im Zeyern-
grund. Die Mitgliederzahl ist
konstant geblieben.

Schriftführerin Angelika Mu-
schik las die Details des Vereins-
jahres aus ihrem sorgfältig ge-
führten und mit vielen Bildern
bestückten Vereinsbuchs vor. So
wurde über die vielen Wande-
rungen, die unterschiedlichen
Festlichkeiten, Radltour usw.
noch detailliert berichtet.

Ruhebänke wieder aufgebaut

Daraufhin folgten die Berichte
der einzelnen Abteilungswarte.
Der Wegewart Martin Schmitt
erzählte von den ihm durchge-
führten Markierungsarbeiten,
bevor der Bankwart wieder die
Vollzugsmeldung gab, alle Ru-
hebänke im Betreuungsgebiet
vor dem Winter abgebaut und
jetzt – nachdem diese repariert
wurden – wieder aufgebaut zu
haben. Wanderwartin Sonja
Hempfling erwähnte neben den
vielen und sehr gut angenom-
menen, im Frankenwald durch-
geführten Wanderungen beson-
ders die mehrtägige Bergtour im
September, die in die Kitzbühler
Alpen geführt hatte.

Kassiererin Elke Schmitt
konnte von der gesunden finan-
zielle Situation des Vereins be-
richten und wurde auf Antrag
der Kassenprüfer im Anschluss
ihrer Ausführungen einstimmig
entlastet.

Vom Obmann wurden dann
die für das neue Jahr anstehen-
den Aktivitäten durchgespro-
chen, bevor eine Satzungsände-
rung über Aufwandsvergütung
auf Grund steuerlicher Richtli-
nien einstimmig beschlossen
wurde.

Beitrag musste erhöht werden

Da zukünftig die Abgaben der
Ortsgruppen an den Hauptver-
ein für die Mitglieder erhöht
werden, ist auch eine Weitergabe
an die Mitglieder unvermeidbar
und eine geringe Beitragserhö-
hung wurde ebenfalls einstim-
mig beschlossen. Hier wurde
auch festgestellt, dass der Mit-
gliedsbeitrag immer noch recht
niedrig ist und durch die neue,
familienfreundliche Möglichkeit
der Familienmitgliedschaft so-
gar günstiger als vorher sein
kann.

Anschließend wurde noch auf
die Möglichkeit des „Neuen
Deutschen Wanderabzeichens“
eingegangen und beschlossen,
dies auch in der Ortsgruppe an-
zubieten. Alle offiziellen Wan-
derungen und Walkingtouren
eines Jahres werden gezählt und
führen bei Erreichung einer be-
stimmten Anzahl gelaufener Ki-
lometer zur Verleihung des
Wanderabzeichens. Es wurde
auch nochmals auf die Einwei-
hung des „Zeyerner Geschichts-
weges“ im Mai hingewiesen.

Frank Kratochvill an der Klarinette

Die Original Reichenbacher Blasmusik, die Sängerrunde „Eintracht“ Reichenbach sowie drei Generationen des BAUVmit Vorsitzen-
der Diana Heinz, Kulturattaché Reinhard Hertel.

Paul Förtsch mit seiner „Fischers Mando-
linette“ beim 11. Kulturabendmit dem Titel
Aloha he.




